
Voll iil glücklich; 
PatristtlåfDemonltmtios 

sen in ConsisttinopeL 
Interesse it Berti-. 

Die Entwickelung der Dinge in der 
Türkei beschäftigt die Aufmerksam- 
leit der politischen Kreise in Ber- 
lin in hervorragendem Maße. —- 

Man erwartet mit Bestimmtheit 
eine Klärung der Situation in 
Mneedonien. s- Synniseher Tant- 
pfer mit einer Ladung weißer 
Sklavinnen angeblich von Contri- 
nn nach Cnba bestimmt. Tag 
Schiff foll auf Befehl der Behör- 
den in Cadiz genau untersucht 
werden« 

CenstantinotseL 27. Juli. Hier 
wurden gestern patriotiscke Demen- 
streitienen deranficltet, weil der Eul- 
icm sich ertcteii l-:-:i« Tctn Ve llc eine 
Consiitution zu Felsen. Alle Tunlfer 
im Bosporns waren aufs prächtigste 
geschmiiel2, nnd mindestens 1NI.T«"I 
Personen, die in einer langen Prozes- 
sirn nach dem Yildiz Rief-l nmrschirs 
ten, brachten begeisterle Hochruse auf 
den Sulian aus«-. Jn einem in den hie- 
sigen Zeitunaen deute veröffentlichten 
königlichen Reseript wird daraus hin- 

gewiesen, daß es infolge der Lage im 
ande nicht möalickz gewesen fei, die 

Toniiitution früher zu bewilligen 
Während einer eim canistnq tslkend 
vernnstalielen Tempnstrntion niirde 
der Staatsmini iter gezwunqen öffent 
lich den Treueid auf die lsonititiiion 
su leisten. 

Berlin, 27. Juli. Tie überraschende 
Entwicklng der Dinge in der Tür-lei, 
die Gewährung einer Verse sfung durch 
de: Sult an Abdul anid beschkiftiat 
d«e Plufinerliamleit der hiesigen poli- 
tischen Kreise in hervorragendem 

ehe Allseitig wird der Hoffnunn 
ALLdrncl verliessen ««.s ein conftitu 1 
tirnelles Eli-ein« aiinstem das os» sriii 

niscbe .:t-.i.·:t: wesen neu beleben mö e.i 
Ne- mentl ich :r: rd an sit die Hirn «rk .:i: Hi 
unweit-rochen daf- durch ric kritisi. 
drtt einschnei: enk eines-ern i ein Berti 
htgi inn der Gemiitlser Auf dein L« Ilcn 
ern: Ilsekjt und- eärte Jnterdeinirr ter 

Großmiichte rietniiefien werde Vor 
allein als-er rechnet sit-an mit Zuversicht 
darauf, das; die Situation in Mncedo 
nien witnfchenkrrertdesiZäriing erfahre. 
Angesichts dieser bedeutsamen Wen-. 
dnna erhält Pie gleichzeitia eintreffende 
Kunde erhöbiects Gewicht, daß sich Rus- 
mänien beiäizlich der Bil tnn Frage 
den-. Preis-and an-; eschä offen hat. Gsl 
i das die Frii J der mehrerivcilmten 

vrechunnen welche der runiänischei 
nisterpriifitent sind Minister deåj Aenszeren Zinrdia knit dein österrei« 

chisch nngnriichen Minister de: Aeu 
ßeren, Freiherrn Lein Von Aebrentlsnl 
auf dem Seninierinkx geholt ,rt 
Diese Conserenzen heben, wie von Der 

läßlicher Seite versichert wird, ein in 
vollloninienes Einverständnis-, der bei 
derseitigen Neaiernncen ergeben, das-, 
dar erzielte Resultct nur natiirlich er 

scheint. 
Corunna. Spanien, 27. stili. Ter 

Umstand, daß hier eine Anzahl jun- 
ger Frauen sich an Bord des spani t 
schen Tarnpfers »Im de Ponay« be ! gab der lc.ut seinen Papieren noch 
Tenerifso in cee ciehen sollte liattes 
die hiesige Behörde nrgioöhnisch ge- 
macht. Eine Untersuchung wurde 
eingeleitet Es stellte sich beraus, das-, 
Dutzende von innqu Mädchen, zu: 
meist mindersiihrige, aus dem Dam- 
pser veritant worden waren. Tie 
Behörden zwangen alle, die sie finden 
konnten, von Bord zu geben. Einige 
der Mädchen waren, wie sich später 
herausstellte, ihren Eltern abgekauft 
worden, andere waren von Hause 
fortgelausen So weit, wie möglich, 
werden sie alle wieder heimerpedirt. 
Die plaufibelste Ertlärung ist, daß 
die Mädchen silr den weißen Skla- 
venbandel bestimmt waren. Die 
Schiffsmannschast behauptet, das 
Schiff sei nach Teneriifa bestimmt, 
wr die Mädchen Dienstboten werden 
sollten. Man ist aber überzeugt, der 
Vestirnrnmmgort war Soba, wo der 
handel niit »irseis-,en Sklaven« in 
Blüthe steht. Nach Ilbicihrt des Dam- 

sers hieß es. es seien noch mehrere Frauen an Bord versteckt. Infolge- 
dessen wurde nach Cadiz telegraphirt, 
wo der Dampser anlegt, damit er 
dort nochmals durchsucht wird. 

Jnieveuieuce Leagnr. 
Netlsulmmtiu soll heute is 

Chius- erössset seiden. 

W-. N. Denn ssrsiher. 
Chicago, 27. Juli. Heute Abend 

wird hier die NationalsConvention 
der Jndependence Leaaue eröffnet, die 
allem Antcheine nach ihre Arbeiten 
spätestens morgen Abend beenden 
wird. Herr William R. Hearlt, der 
als temporärer Vorsitzer der Sonnen- 
tion eine längere Rede halten wird, 
erklärte heut-, daß er sich darauf be- 
schränken werde, die Grundprincipien 
der Jndependence League auseinander 
zu lexen und darauf aufmerksam zu 
machen. daf- es die Pflicht eines «e- 
den unabhängigen Stimmgebers Rei, 
für die von der ndependenee League 
innehalten Can baten zu stimmen. 

Deut ehe und 
thändek. 

Bewegung ihres Hand- 
inhanigehens. 

Kssdsebsag is Indiana-tät 
Aus dem dort stattfindenden ConsJ 

» vente des Aneient Leder os Hi-; 
s beknians erscheint der Präsident 
, deo Tentichen Staatsveebnndes- 

von Indien-n Here stellen um die 
Ziele des Deutschen Nationalver- 
bandecs darzulegen nnd zu zeigen- 
mie eng die gemeinsamen Inter- 
essen der Letta- nnd der Teutschs 
atnekiknner in unserem Lande sind 
nnd wie sie Ursache haben, Hand 
in Hand mit einander m neben- 
wenn ihre speziellen Interessen in 
Franc stehen Tee blasen-s gegen 
die Peottibition 

Jnki.:::ckr1is, OR J:1!E. Etwa 
1000 Telegzken snnt ist-n rne : Leg 

,,21neien: er ex es .s;iilssernjcni-«, Ter 

größten ztnc inflgtieeichften Legt-. i 
sctien sen Jeleårikekn ans cmeeik ni- 
schem Boden, few-je eingeladene Gäste 
hatten Fick- m re: :: ; es en Bankett reiz- 

Letent Der Tr-:nli.sen LVELc ein-« 

gesemke:t, :.:—:- restern elietrd fegxnn 
und erst l n. kurs- Mitterrrsrckt zzixxi 

Abschkzzsx ! Ltiele .::157ee,eic:::ete 
Redner .ji«er 7xe;:e1! Zeiste 

Ilnqeikse Fri: tie Te.t: den 
ist eg cn se Jersey-« Interesse-, :.·.s«, 
die Lie.:::s«t":tee:e:-«««:I1!e::ei- .:.:. 

«, cis- ne 11ee, ten prdsireriten 
E Lan seJ Tentsckee Lker des »E: .- 

etne ern J: ..".:.« .::D L!::e Bedü- 
denten JeE »Te.::«». .:Il::ex:.:.:!:«"d"e:i 

.« .«- » »" is- Jiatronc!;-:::kxe-.-« ..:-.— .T.:e«.-.. e..:- 

geladen .:.!:: ske: bieten 
einen Zenit Ins-: 

Heer Feele e:ee. «e...er gknt 
agce i:: .:.-:«..:«:ext ;1: Tun 
warde new e:7«e: :7i:««:i-s 
set-km Beistjk Bezeieuktxen Inter- 

der-dienen Leere :.:: ceri Amtecg Hä- 

sten eine Yes-s :e:-.fe L:«.::·:r. i·e:ei:et, 
welche edle-Ekel ekeend Die Tie Erischen 
und die :e-.::»"ck-::: Beitreix.::.7en »He 
Vertks ei??.f.::::· Te: per rrtltcten Frei- 
heit ais -«"--.f:::i««en BDIen erne. 

Tet Sternes stach .:.ee das-· Thema 
»Der .« ncient Leder IF Hi- 
beeni.:::i«:: : Ver ,,Te«.ttsch- 
Ari:e:i..:::ise.,e Rats-endi- 
b n n c-. lF: nährte :nte: IlnTerem 

»Als Vertreter Des Deutsch-Ameri- 
lkimickken Eliinionaltunres mit seinen 
anderthalb Millionen Mitgtiederm die 
clie cineritanische Bürger sind-, und 
alle rec- Land ihrer Wahl Lieben, 
entixieie :ch ihnen im Namen der-seiden 
den nuiriciktigiten Gruß und- die ke- 
ften Wsnicke iLir Text Erfolg ihrer 
Eonrsenzierh 

»Meine Herren und Tumenk Es 
war täntiächlich eiu glücklicher Me- 
ment und ein rentmiirrines Ereigni » 

ais der Präsident Jhreg ereriä und 
der Präsident uns reg Bank-es sich 
die Hände schüttelten und ge!nbten, 
zusammentärnpsen zu wollen, soll- 
ten die (å5rttnr-sä»e, denen Ihre cr- 
gnniscrticsn huirigt, und die tte rnit 
uns per-rein hat« je angegriffen wer- 

den. 

»Der Textich «tl:neriianitctie Na- 
tionaiizmzy ist eine durch Bitte des 

Bundekgcngresz interpcrirte zip-trinkt- 
sche Lrgsnitatiem welche den Zweck 
hat, des Gefühl der Zusammengehö- 
rigieit isei ren Biirgein deutscher Ab- 
iunst zu fördern, nativistischen Be- 

xchräntungen Einhalt zu gebietet-» die 
reundichiisttichen Beziehungen zwi- 

schen dem Lande unserer Geburt und 
dem Lande unserer Wahl zu schätzen, 
sowie die Sprache zu erhalten« weiche 
unsere Mutter uns Zehrtr. Wir erklä- 
ren uns siir die leschcfsung Matte- 
ter Gesetze, welche nicht mehr mit dem 

Geiste der Zeit im Fintiiing stehen, 
welche die Verteh-esreiheit und die 
persönliche Freiheit der Bürger de- 
schriinten. 

»Wir sind der Ueberzeugung, daß 
unsere jehigen EinwanderungsiGeseVe 
genügen, nicht wünschenswerthe Ein- 
wanderung sernzuhalten,daß wir aber 
noch viele gesunde und fleißige Zu- 
tvanderer brauchen tönnen· Die Ein- 
wanderung aus Jrlnnd und Deutsch- 
land, leider ist sie zur Zeit nur ge- 
ring, war stets und ist auch seht ein 
Segen siir Amerita. Die Jrliinder 
und die Deutschen haben geholfen, 
diese Nation zu entwickeln, haben sitt 
Anmitaner Reichthümer erzeugt. Bei- 
de Notionaiitäten waren dein Lande 

ikeer Wahl stets treu und stets bereit, 
t r Alles siir sein Wohl einzusetzen. 
Sie waren stets bereit· alsBiir er ihre 

sticht zu erfüllen und stets wird Ne-i 
piett« vor dem Gesetze ihre Lesung» 
en. i 

Der Redner par dann eine lcingere 
Schilderung der geschrchtlichen Daten 
der irischen un: der deutschen Ein-J 
wanderung, und des Einflusses er-; 
selben aus bog Gebeihen unserer Naij 
tion. » 

»Laßt uns die Sitten unserer Hei-! 
math nicht vergessen«, fuhr er fort, 
»und laßt uns mit allen Fasten unse- 
res herzens an dem Liede festhalten, 
das uns die Mutter sang, an der 
Sprache, in welcher wir unsere ersten 
Wie Jerlltem Wer swei Sprachen 

spricht. lann doppelt denken. 
»Wie-kratz tann ein Mensch, der 

fein Vaterland, der seine Mutter ver- 

leugnet, ein guter ameritanischer Bür- 
ger sein. Die besten Deutschen und 
die besten Jrländer werden stets auch 
die besten Ameritaner sein. 

Bezüglich der Stellung; die unser 
Bund zur Prohibition-Frage genom- 
rnen hat, will ich versicheru, daß es 
uns sehr leid thut, daß unsere Er- 
klärung für die persönliche Freiheit 
häufig falsch ausgelegt 
und böswillige entstellt 
wird, denn wir verlangen nur, daß 
der Grundsatz von der Gleichberechti- 
gung aller Bürger eines freien Stan- 
tes stritt beobachtet wird. Wir ge- 
stehen vexn Staate durch-ans das 
Recht zu. im Interesse non Sicherheit 
und Moral über gewisse Gewerbe eine 
gewisse Controlle auszuxiizem aber 
durch dieselbe sollte nie- 
mals die persönliche Frei- 
heitverletzt werdenviirfen. 
Wahre Illäfzigleit tann niemals durch 
Zwangsgesetze gefördert werden« son- 
dern nur durch vernünftige 
Regultionen undBeschcäm 
tu n g » n. 

·,Prohibitior ist unreligiije, sie ist 
unarneritanisch und. rote Cardinal 
Gibons so wahr erlliirte: »Mäf-;igieit 
sollte in Heim und Kirche gelehrt wer- 

den; sie lann niemals durch Zwangs- 

gefezze eingeprägt werden. 
»- ewisse Zeitungen versuchen an- 

dauernd, den Eindruck hervorzurufem 
daß terDeutfche Bund nur dasMund- 
stuet gewisser Interessen ist. Erlauben 
Sie mir, meine Herren un Damen, 
Ihnen bei dieser Gelegenheit die Ver- 
sicherung zu geben, das,v wir ganz aus 

eigenen Motiven der ,,Local-Lption« 
und jeder anderen Form von Prohis 
bitions - Gesetzzselsung widerstreben, 
weil dieselbe die Menschen zu Heuch- 
lern macht, Heuchelei aber der 
schlimmste Feind wahren Etlmerilaners 
thurnes ist! 

»Wir sind nicht und werden nie- 
mals die bezahlten Jertzeuge irgend 
eines Geschäfte-Interesses sein. Un- 
sere 1122 Millionen Mitglieder werden 
sich niemals dazu hergeben. das 
Schwanzende iraenis einer politischen 
Partei zu bilren Elter, kneine Herren, 
wir werden in die politische Llrenn tre- 
ten, wenn unsere Rette-e kureh politi- 
sche Maszreaeln gefährdet werden, un 
sobald solch Inn eintritt, werden 
wir unsere Hand nach Ihnen -.:::åsire- 
cken und Eie ausser-Herrn zu Eins zu 
halten und die Freiheit vertieidigen 
zu helfen. welche die Gränder dieser 
ruhnireichen Nepuhlita uns verfas- 
sungs-mäßig garantirt habenl&#39;« 

is se se 

Jn der Geichäftssitzung des Ern- 
dents wurde beschlossen, zwei einfluß- 
reiche Jrlander ans Amerika nackt der 
alten Heimath sit-entsenden, daß sie 
in dekn Streite zwischen den Jrliiw 
dern in England und denen d..heim 
den Frieden vermitteln. 

Brief-leiten wurde Ferner, kreitere 
Maßregeln zur Förderung des Stu- 
diurn der ziälisckpen Sprache. ipeiiell 
auf ksr tatholischen Universität in 
Washington, D. C, zu treffen. 

i 
Riese-hocken 

Staat und Stadt New York lasset sie 
Innen. 

New Wort 221 Juli. Tierc Saat 
New Yer bat lernte Vlnaebcte n::. 
den größten Banner Kontratt cukae 
let-riefen rer wobs se vers-eben werben 
ist. Ei soll ej« «Llnleaestelle fijr 
Eckxifse aeb aut werden, die ruf nnrt 

ter ID-. Straße bie- zur ktfx Straße 
von Ecurb Brootl nn, also lxsstl Fuss 
weit, erstrecken foll. Un: den Riesen 
kau zu Stande zu brinaen, muß en 

Platz von 4,2()(-.s«3 Quabr atf1:fs, 
ausgegraben werden. Däe Kosten 
nett-en sich auf mebr ls 81,l«),«-« 
belaufen. Jn South Brootlnn wir 
he Stadt Viere- von der 57. bie- 
Iur Gl. Straße bauen. 

Wieder bereit. 
sendet-est Hssbee würde Wieder- 

Nomisstios annehme-. 
Saranic Jun, N. Y» Liz. Juli. 

Gouverneur Charlez E. Huglpes wird 
eine Wiederrs unination f r sei n hebt-L 
Amt annehmen, vorausgesest das 
die republikanische Partei ihn bevor-! 

gxfrtfg Jn einer gestern ’lbend ver 
H 

entlichteen Ertlärung taat er dass 
seinen Freunden offizielt Er sagt 
ferner, das-, das Voll die Prinzipien 
durch die er sich bei seiner Yldminis 
ftration habe leiten lassen, genau 
kenne. Wenn es wilnlclm daß die 
Verwaltung in vertelLen Weise weiter 
geführt werde, to werde -.— es als eine 
Ehre und Aner&#39;«nnung betrachten. 

Zu de- Mantis-Wiens 

Tanger, 25. Juli. Aus Fez hier 
ringelaufene Nachrichten melden, dnfz 
die Anhänger von Mulai Hofid, dem 

Gegensultan Von Morotto, sich einei- 
Briefes von Jean Leson Juni-AK dem 

sozialistischen Führer in der französi- 
schen Devutirtenlammer, rühmen, 
welcher Hafid in dem Glauben be- 
stärkt, daß er bald der von Europa 
anerkannte Sultan sein würde. Der 
Briefschreiber fordert fernerhin Hale 
ur Abschickung einer zweiten Ge- 

fandtschaft nach»·z’5rontreich auf, indem 
er den Abgesandten verspricht, daß 
er sie bezüglich der von ihnen dem 
Minister des Austoörtigen Pichon 
usw der französischen Pre e abzu e- 

ieaden Erklärungen infttu un verge- 
— 

Die Campagne. 
Vorbereitungen der Demo- 

kraten n. Republikaner. 

Bank neues Ast. 

Auf der Heimreise canferirte Heer 
Vrvan heute mit dem von den 
Papa-isten im Jahre 1892 aufge- 
stellten Peäfideutschafrs Candis 
baten Gen. Weaver. — Hitcheock 
ernennt die Mitglieder des Execu- 
tivsRasselzussee des demokratischen 
NarioaalsComites. — Taft bietet 
Vorne- die Stelle eines allgemei- 
nen »Lbeefeiedeneistiftere« au. —- 

Soll etwaige Faetianeftreirigkeiten 
in der repubiikanischen Partei bei- 
leaen. — Cirieianari hat ein Fest- 
kleid angelegt 

Orts-: km »Nein 27. Juli. Herr 
Vers-Irr trrf he.ite .’-.k-;’i:taa hier em. 
wurlr rf csten BE nie-f rast arti-ein 

Zubei empfohan and nacks dem 
auetqaarties des Osaakza Club ar- 

leitet, wo er heute Nachmittag und 
Abemse Empfänger akhalten we rd 

Tei Maines, Iowa 27 Juli. Als 

ZFU Nälli am Jena-L naes B: yan heute 
argen in seinem ceeciazzuge, der 

diese Stadt um etwa 8 Uhr passirte, 
erwecken machke ihres-General Jahn B. 
Weaver ers-n Jema, der im Fahre 
1892 der Ca ndiHaL der Per- ilisten für 
das Als-Or des Pra denken war fein 
Aufwartung Tit- besten Herren 
hatten eine lange und ernste Consi- 
renz. Auf dem hiesigen Babnhof 
hatte sic- trotz Ver Frühcn Morgen- 
stunde eine große Menschenmenge ein- 
gefunden, die Hem Brycn sehen und 
begrgjfxen wollte. Tief-. ließ das 

Fenster feines Waaaana ö7fnen und 
agte einfach-, daß er es bebaute, we- 

gen Mangel-:- an Zeit keine Lange Rede 
halten zu rennen. 

Chicngo, 27. Juli. Herr Williaw 

Fenningsz Bryan wurde gestern in 
einein Heitel von Herrn Frnnt Hinri- 

cock, dein Vorsitzenden des republita- 
nisehen Ratt-Engl Eoinites, deiner-L 
Die Unterhaltung drehte sich um all- 

gemeine Angeiege:hekten; Poiitil 
wurde init Inr nicht erwähnt. Nor- 
man li. Mart der Borsitzer des demo- 
kratischen National - (EJrniie-"s, er- 

klärte gestern-, di.ß er Tobaxd wie mög- 
lich ein derncstratiielxes Handtquartier 
hier Ein Auditcriuni ArmeOf ersif- 
nen werde. Jm Laufe desc gestrigen 
Tages traf auch Herr Villiani Ran- 
dolph Fiearst hier ein und bezog die 
im Auditrrinrn Hctel fin ihn re- 

iervtrten Zimmer. Eine Iegegnung 
zwischen ihm nnrs Herrn Ver-an fand 
nicht statt. Vrsn leitenden Demokra- 
ten, die hier weiken wurde heute de- 
tannt gegeben· rief Jetzt-. Elt. Burton 
während der come-inne ils Hilfe-: 
setretär des demetrntiicksen National- 
evmitesfungiren Its-ird; Willis Abbe-it 
soll zum Vorsitzenden Tes Meßdie- 
reaus und Secirn Mutterton zim 
Chef des »An-Horn Birken-»i« ernannt 
werden. 

Cincinnati. L ic-. IT Juli. Herr 
Williarn Hetvnrd Inst empfing ge- 
stern nur den Bei-Jä: ce; Herrn Bo- 
rni—, mit dein er Tänzxkre Zeit conse- 
r:rte. Herr ".-r,-s:- Tit-sein it der 

ihm übertragenenRille Dei-.- L-eiter5 der 

Ninpagne in Thie- siieet :,«:ir:eden zu 
sein und benutzee rsie Gelegenheit ne- 
itern, Herrn Ipst deren in Feenntnifx 
zu setzen. Tieier nitcde zttdrrs den 

Vorschlag, die Stelle eine-: »L·deriri:- 
denstifters« zu Lirsrneixnen «r soll 
kein Hauptquerrtier in der unmittel- 
baren Nähe Taf-?- eriiifnen nd von 

dort aus Fatricnszitäxnpfe, Die even- 

tnekl i.. den Reihen riet szttersnhlilnner 
ausbrechen tsnnten, beizulegen Tie 
meisten Mitglieter des «ltotifilations- 
Gomites fnd irn Laute des heutigen 
Tages hier eingetrrtien, und alles ist 
iiir die Cerexnonie not-gern zu der 

Tausende voxi Frrrnden ins allen 

Theilen des Landes erwartet werden, 
fertig. Einer der ersten, die heute 
hier eintraien, war General Felix 
Agnus von Baltimore Vertreter Ma- 
ryland’s im Eltotifilationscomite Er 
hat in gleicher Eigensckait den Co- 
inites als Mitglied ange.;ör., die die 

Präsidenten Garfield, Harrison und 

McKinley von ihrer Nomination in 
Kenntniß setzten. 

Chicago, 27. J-.:1·:. Herr Frank 
Hitchcock, der Vorijerssder des repnbli- 
Panischen Nationch :(Fr1;tites, nat ge- 
stern Tachmittnn bekannt, daß er die 
fokaenden Herren zi· Mitgliedern des 

Executiv - Consiteii ernannt habe: 
Chor-les F. Bretter sen CrnnectieuL 
T. Colernan du Pent ro Delaware-, 
Milliam E. Born!i rcs Jdahex Frant 
L. Lowden von Tllinoisp (s.h(rrles 
Nagel von Missouri, Vietor Rose- 
watek von Net-ret«L-«!n, Willimn L. 
Ward von New York. Ebwnrd C. 
Tunean von North Carolina und 
Boise Pentose ver-. Pennsylvania 

—- Aus Veranlassung des- Con- 
trolleutä unserer Umlentfsmittel ist 
heute in tiendlr), W. Ver-, die erste 
National an! geschlossen worden. 

.------·— 

Der Feingehalt der deutschen 
Gowmäwen beträgt 900 Theile Gold 
zu 100 Theilen Msen 

Essämouhokven werden lekcht und schnell 
gehemimdgrch Tr. Zhoops Magie Orm- 
:ne:n. Um dxcs zu beweisen, set-we ich eme 
Meine Schock-et als isbmeugmde Probe. 
Echte-Oben äu kmkoch an Tr. Shvop, Fa- eine Wis. Ich wärt-e die Probe sicherlich 
ntchk im versenden, wenn ich nicht überzeugtl 
wäre daß T .. Shoops Magie Oftriment du! 
Probe ausk- alt-n könnte Vergessen Sie! nicht« daß diese Mit-. elansfchheßlich und nur 
für geschkvolle:.e« ;ch:.1e ;haste, blutende oder 
juckende Hämonlzoxden äußerlich obenan-t- 
l«i.ch he fgest-til sind Wmße Mike 59c. Vet- 
kauftdzxrch They Hoffen. 

Die spanische Dublonr. s 
Die spanische Dublone ist eine Geld- 

miinze, die im Lande Spanien schoni 
lange keinen Kurs mehr besaß, in Eu- 
ropa überhaupt fast nur mehr in Kaq 
per- und Seeräuberromanen Umsaqu 
hatte und sonst hauptsöchiich für dies 
Prospekte von Schatzhebereiunterneh-s 
mungen zu Lande und zu Wasser hoch! 
in Ehren stand. Manche Münzen sind 
indessen schwer auszurotten. Wie der; 
Maria TheresiaxThaiey der in der- 
österreichisch ungarischen Monarchie 
längst als Umlaussrnittel vergessen 
war, bis heutigen Tages in Abessinien 
und Umaepend immer noch seine Gel- 
tung behauptet and bis in die neueste 
Zeit nach fiir diese cntlegenen Gegen- 
den Von den Münzen der Monarchie 
geprägt wurde, so war auch bis in die 
allerjiingste Zeit in den westindischen 
Rahmen Englands und in Britisch- 
Guanana noch die spanische Dublone 
anerkannte-s Zahlungsmittei. Für die- 
englischen Besitzungen in Westindien 
und Guayama ist nun auch ihre Zeit» 
vorüber. 

Vor Kurzem erschien der öffentliche 
Ausrnser und Sergeant-at-Arms der 
Aitsiadt von London, beiläufig bemerkt 
ein Lberstieutnant a. D., in Amtstalar 
und Perücke aus den Stufen vor der 
Börse und rief mit Stentorstimme 
dreimal im alten normönnischen Amts- 
Franzidksrsch: »Oyez! Oyezi Ohez!« 
urn dann der eiligst zusammenlausenq 
den Menge die Ankiindigung zu ma-» 

chen, daß die Dublone vom 1. Augusti 
dieses Jahres ab in den oben erwäth 
ten Vesitzunzien aufhören Werde-, gesetz-» 
Iiche Landesmijnze zu sein. Tie An- 
iiindigung schief-: wie üblich mit dem« 
Wunsche: »Gott sure the Rings« Die? 
Die Menge schwenkte die Hiite und ries: 
»Long live the Fiina!« 

Sie sind mmbeetreflltelh 
.-.-:-:s.s·.- ist die isrtahrnng. 

iiieitsii:i, N- lk. la t: 

»ij- -:nks: dass Je Ficke-is alles tgul 
fix-as via-i von Lin :i delianvtet Mir Ma- 

,«.-n :«.d(:- nnd leexe tiieiden sind ne unüber- 
iiessL l. Ich hab-: -:e iterincht nnd Hinde, daß 
eseikns anti Medizin isi.·« ihr Sarden hat 
recht-. es ist die bis-He :i:iiei atliski Metizinem 
aiicli »Ur-. Schwäche-. iahinen iiiicten nnd alle« 
leasili sei stifiande Fluch die beste tät Frö- 
«:«:i:i nnd Matmia Lsexskaiist unin Mai-an- 
iie dei aktiin Links-Inferi- 

Tei bekfe 
sp; ni-, füsds 

Schlacht-Nachbildung. 
Rund Iijuist Bleisoldaten, wie sie 

sfrnst als Kinderspielzeug dienen, stellen 
in einein Raume der Jnfanteriekaserne 
in Heidelberg den lö. Theil der deut- 
schen nnd französischen Truppenniacht 
in der Schlacht bei Sedan ani J. Sep- 
tember läsTH in aenauer Nachbildung 
der llnifornitarlse und Truppengattung 
tar. Leutnnnt Schmitthenner hat das 

Echtachtgelände mit allen Verorten und 
Versclianznngm Berahöhen, Gräben 
nnd Weaen im Verhältnis-, von 1:1000 
nachaebildet und darin die Triippenaus- 
sielluna im Verhältniß von ]:15, wie 
sie nach dein deutschen und nach dein 

«sranz’r?sisckien Generalstabgwerk am 

SSchlaclittaae um III lllir gestaltet hat, 
getreulich dargestellt 

Tiefe Atifsteltnna ailt einen über- 
raschen tlaren liet--erl·!iek iiver dass 
Tanze weite Schlachtfeld, nnd mit 
Leiaxtiateit lassen sieh tie Bitneannaen 
angekett, riet-che- Tle einielnen Irnppen 
inasseii bis sinr Einst-leidnnasstnnde 
machten- Sietj.t inan leini ersten An- 
blick nur ein ndilrseci Citetiiniinel ans 
weite-in Felde-, sc erkennt inan doch bei 
nähere-r Ve7:c!,.tiaiit:a die nie einzelne 
Fehenkce leinenniiikeit dei« Tarstellniia, 

Hist-bei seliit tie ans ten Vesiiandplätzen 
jaeiktte Isiitiskleit nicht ans-er Acht ge- 
flasse-i Est. EIN-.- Vesictztianna diesesk inte 
«rest«nnten lieieaefiiels lain n. a. aiiili 
der Figur -i:!:tirenfe General desv 14. 

jArniextsiiiJ knit kein aanzen General- 
istals ist-n Fisikiirzilie iiacli Oeidewerz 

Hine lalmit die Heini-m Jin Zominei ge: 
biaiiclit inan ein- Taiiic, nni dei« üblichen 
Schwäche der lieivcn nnd dei most iin Spin- 
in begegnen. Sie werden in 48 Stunden 
nachslleginii des Gebrauche- eines Mittels 
wie Tr. Sbnops :ltcs·iotative, besser fühlen- 
Sein pioinnteg Witten bei der Wiederherstel- 
lung der geichwächten Nerven ist überra- 
ichend. natürlicherweise werden Sie nicht« 
in ein paar Tagen kräftig, aber an jedem 
Tage iiilileii Sie die Besserung. Das schlasse 
erniiideie Gefühl schwindet schnell durch den 
Gebrauch des :lieitorative. Tr. Shoovz Re- 
itorative schärft den mangelnden Appetit« 
hilft der Verdauung, traftigt die geschwäch- 
ten Nieren und das beiz, indem es die er- 

schlaiiten Nerven wieder autdaut, von denen 
diese Organe abhängen. Probiert es einige 
Tage nnd seid überzeugt. Verkanst durch 

« Theo. Jessen. 

cASTORlA 
für säuglinge und Kinde-n 

Bis Zone, Die Ihr Immer Gekauft Hain 

Ozxåtriksowv ØM 
Darinko Bose Ro. 37, I« c. u. 

W.——--thiammhmg »den ersten nnd dritten 
Mittwo nn Monat m der A. LI. U. W. 
Dase. udwärnge Brüder willtommem 

Dr. chry D. Banden 
oknt «5!)11n:si tu Uhu-Mc Vnrljngc 

tonG Initncy Bahn. 
11ntemtchnanm·;1»in das Ves. Sma- 

ten Pensionsbnxemk 
I Arzt nnd Wnndarzt Zlngen Lhkksh 

Nase- nnd Hals Tepausxnmt, St. Fran: 
cis HospitaL 

Rhirnrgem nnb Ämnenkmnkhnten 
Willen genau engem-m 

I Linn-: Ecke Uni- nnd Im Straße 

s 
Wohnnnqr 121 In Btc Straße. 

Stand Island, - « Nebraska. 

ZEka Marble Worts 
s. T. Ists-E s co. 

)-Mounmcnth Grubstcine 
ans sannst nup Inmit. 
sowikstnbiumzaannusem 

Fang Ehr Mar:no:a: besten wüni c gebt 
keme Vesicllnngem ehe Ihr uns ge eben. 

Unsete le e nnd die niedrigfun· 
Seh: ans nnd IpauGeld. 

l 
Iron- silsns. s seht-U 

Ur. l. LUE sUTHERLANU, 

Arzt E Ungenarzt, 
Brillen eine EpnmhtäL 

Linse im Alte-ander Gebäude 

«THEvIENNA-« 
: xskeIIaUratiou und 

I Kämen-i . . . . . 

llls NKY s( Hlk l l Eigenthümer 
I ll Nord Locusi straft-. 

Hieguläte Mo hlzcite 1 D Cent-; —Fk1"1h- 
stück von Morqu si bis l» Uhr; Mit- 

imgessen von ll btz is Uhr Abend- 
»esskn non J bis-z « Tler Blitz-Indem 
iMahlxeiken zu jeder sagte-: nnd Nacht- 
’xeit zu Preisen, je nach der Bestellung 
von Mc und l.&#39;-c.::1.1s.n"tväII-fi. Kommt 
herein und besucht s-:nch. 

Für Versicherung und 
Grundeigentljum 

...... Iehet...... 

I CHÄS Rost- 
Agent Für die »Unmu« Feuer-Versicher- 
ung von meokn und die »Ne1mania« 
von Lmaha. Okfjce Tiber der First Na- 
tional Bank. 

ERNST SUIPIEGIT 
--«:111N Zim- Lsoitlrnlifc· « 

Bnuiichkuten cum Un tm Gou- 
trokt und »Ur besten Zufnedenheit 
des Aufnaqgebns ausgeführt 

Alle Bauten groß und klein. 
Ausnäge bitte gril. in HehnkeUJ 
Msemrnormhanklung W lassen. 

IV H . Thom »so-U 

Umsosml mild Rot-m 
Praktizirt in allen Gerichte-L 

Grunkugenthxmwgcjchäste imb Helles- 

tivsxm risse EpcxmlitäL 

—-·- Nin gutkg Untnhnlumgsbuch frei, 
an Jeden nnlchrr sum- Zmunq auf cm 

Jahr Im Bonn-) bunhlk 

f 

g X« In Cash 
’ 

M »L« HWIZRR » 

st- (- 
The Miumi 

Cycle sj Ml"Q..c0. 
l« which kann-d 10»- during the 

sen-on m 1907, is offeked s- 

proof thsc 

k- XVIII 

The; III-Isr- Bes Zieycle 
how Its-I- Isnss 4usis isn imsTnnls bunt-kot- 
Imurnues Um« any onliner txt-Apis 
Ismlt H«(«r«-1»r(-. Umt U singt-unwider- 
imsl tun- k"n·—l« t« wish les-ei must-IF ums 
will-»ls11sliI«-«n »so-nost. This undan- 
kmipn lk Pius-d FI- tin-. »Ist-unt Ckunk 
ihm-ist- OHIHQ tun-Linn mu! litt-Is- 
Hprucktikhukth(-R-cycls. III-( Model- 
nkts Innlt »Hm dri-» fu«-sont Leim-l 
ht«is(1«-«.isrc)w11 und ntsnt »in-c (·Iu»l»·.-I 
und Uns kraus-«- m··« inac- u cis Umgibt h 
--»M dran-n Ist-Nisus sum-l dumm« 
1«n«1·-·«k-1u«sanlysurUn. Ansehn-ro 
Inn-li- u-( mat- snm brsmksJJss »so 

mimch »und-r sahn-« ! I.nirk!tx.sn.-:lxlp 
will Inst-un 

tut-» Inst I L c &#39;s« UND-sc Inil 
« irr-n »- « ists«·«u«iisseumt"1&#39;isti 
Isrus hun- m- 

G. W. Plinius-H 

410 Use-sit Miit-il sum-L 


